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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 25. Juli 1969 

III/l — 68070 — E — Schw 1/1/69 


A'n den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik 

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 213/67/EWG des Rates zur Festsetzung des Verzeich- 
nisses der repräsentativen Märkte für den Schweinefleisch- 
sektor in der Gemeinschaft. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. Juli 1969 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn l 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesborg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 213/67/EWG des Rates zur 
Festsetzung des Verzeichnisses der repräsentativen Märkte für 
den Schweinefleischsektor in der Gemeinschaft 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ! 
päischen Wirtsdiaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Schweinefleisch ^), geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 830/68 ^), ins- 
besondere auf Artikel 4 Absatz 5, ! 

auf Vorschlag der Kommission, I 

in Erwägung nachstehender Gründe: i 

i 

Das Verzeichnis der repräsentativen Märkte in : 
der Gemeinschaft für den Sektor Schweinefleisch ist j 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 i 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 
-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 | 
vom 30. Juni 1968, S. 23 | 

•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 30. Juni 1967, S. 2887/67 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 267 | 
vom 31. Oktober 1968, S. 1 , 


durch die Verordnung Nr. 213/67/EWG des Rates 
vom 27. Juni 1967 ^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1/705/68^), festgelegt worden. 

Um die festgestellten Notierungen auf den Märk- 
ten bestimmter Mitgliedstaaten auf eine breitere 
Basis zu stellen und um sie infolgedessen repräsen- 
tativer zu gestalten, ist es angebracht, die im An- 
hang der Verordnung Nr. 213/67/EWG enthaltene 
Liste zu vervollständigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: . 

Artikel 1 

Der Anhang der Verordnung Nr. 213/67/EWG wird 
durch den Anhang dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1969 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat, 


Geschehen zu Brüssel, am . , . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 


1. Gesamtheit folgender Märkte: Genk, Lokeren, 

Charleroi, Brügge, Herve und Anderlecht. 

2. Gesamtheit folgender Märkte: Aachen, Augsburg, 

Bochum, Bremen, Dortmund, Duisburg, Düssel- 
dorf, Essen, Frankfurt, Gelsenkirchen, Hagen, 
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Kassel, Kiel, 
Köln, Mannheim, München, Nürnberg, Reck- 
linghausen, Stuttgart, Wuppertal. 

3. Gesamtheit folgender Märkte: Rennes, Angers, 

Caen, Lille, Paris, Lyon, Metz, Toulouse. 

4. Gesamtheit folgender Märkte: Milano, Cremona, 

Mantova, Modena, Parma, Reggio Emilia, 
Macerata, Perugia. 

5. Gesamtheit folgender Märkte: Luxemburg, Esch. 

6. Gesamtheit folgender Märkte: Arnhem, Deven- 

ter, Boxtel. Oss, Cnyck/Maas. 
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Begründung 


Der Rat hat durch die Verordnung Nr. 213/67/EWG 
des Rates vom 27. Juni 1967 die aufgrund der Be- 
stimmungen des Artikels 4 Absatz 5 der Verord- 
nung Nr. 121/67/EWG festzulegenden repräsentati- 
ven Märkte für den Sektor Schweinefleisch festge- 
setzt. 

Bei der Diskussion wurde seinerzeit im Ministerrat 
davon ausgegangen, daß die Auswahl der repräsen- 
tativen Märkte sowie auch die auf diesen Märkten 
festzustellenden Notierungen weiterhin verbessert 
werden sollten. 

Um dieses zu erreichen, ist es angebracht, die re- 
präsentativen Märkte um Märkte in Schweine- 
produktionsgebieten zu erweitern, insbesondere in 
der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich und 
auch in Italien. 

Gleichzeitig sollten die derzeitigen Lebendvieh- 
Notierungen sowie die auf der Grundlage der Preise 
für Teilstücke ermittelten Notierungen durch No- 
tierungen für geschlachtete Schweine der Standard- 
qualität schrittweise ersetzt werden und sich auf ge- 
schlachtete Schweine der Klasse B des gemein- 
schaftlichen Handelsklassenschemas auf der Schlacht- 
hofstufe beziehen. 

Die Kommission, welche dem Rat schon im Dezem- 
ber 1967 einen Vorschlag zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 21/67/EWG vorlegte, hat in Zusam- 
menarbeit mit den Mitgliedstaaten die Arbeiten 
wieder aufgenommen, um die Vergleichbarkeit der 


Notierungen für geschlachtete Schweine in der 
Gemeinschaft weiter zu verbessern (R. 1837/68 

[AGRI 642]). 

Auch die Erfahrung mit den Interventionen auf dem 
Schweinemarkt hat die Notwendigkeit zum Aus- 
druck gebracht, nicht nur die Methoden der Notie- 
rungserfassung zu harmonisieren, sondern insbeson- 
dere die Liste der repräsentativen Märkte um einige 
Märkte in den Erzeugergebieten zu erweitern und 
somit eine schnellere Auslösung einer wirksameren 
Intervention zu ermöglichen. 

Anläßlich der Annahme der Verordnung (EWG) 
Nr. 897/69 des Rates vom 13. Mai 1969 zur Fest- 
setzung der im Falle einer erheblichen Preiserhö- 
hung auf dem Schweinefleischsektor anzuwenden- 
den Grundregeln hat der Rat die Kommission erneut 
gebeten, ihm eine Änderung der repräsentativen 
Märkte im Sinne einer besseren Transparenz des 
Schweinemarktes ab Wirtschaftsjahr 1969/70 vorzu- 
schlagen. 

Um eine objektive Anwendung der Bestimmungen 
der gemeinsamen Organisation des Schweinemark- 
tes sicherzustellen, wird daher vorgeschlagen, den 
Anhang der Verordnung Nr. 213/67/EWG betreffend 
die Märkte in der Bundesrepublik Deutschland, in 
Frankreich und in Italien zu ändern. Diese Erweite- 
rung hätte den Zweck, den repräsentativen Charak- 
ter der auf dem Schweinemarkt erfaßten Preise er- 
heblich zu verbessern. 
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